
Analytische Chemie

Sommerschule „Qualitätssicherung 
in der Analytischen Chemie“

W Die Bundesanstalt für Material-

forschung und -prüfung (BAM) veran-

staltet in Zusammenarbeit mit den 

Junganalytikern der GDCh-Fachgrup-

pe Analytische Chemie eine Sommer-

schule zum Thema „Qualitätssiche-

rung in der Analytischen Chemie“.

In der einwöchigen Veranstaltung, 

die sich ausschließlich an Doktoran-

dinnen und Doktoranden analytischer 

Arbeitskreise richtet, sollen die Teil-

nehmer mit den wichtigsten Grund-

begriffen der internen und externen 

Systeme der Qualitätssicherung in der 

Analytischen Chemie vertraut ge-

macht werden. Dabei erfolgt die Wis-

sensvermittlung sowohl in Form von 

Vorträgen als auch von Übungen und 

ausgewählten Praktika. Nach einem 

erfolgreich bestandenen schriftlichen 

Abschlusstest wird ein Teilnahmezer-

tifikat ausgestellt. Die Veranstaltung 

findet in deutscher Sprache statt.

Zeit: 4. bis 8. Juli

Ort: BAM, Richard-Willstätter-Str. 11, 

12489 Berlin, Haus 8.05, Konferenz-

saal

Anmeldung: Bis zum 2. Mai per 

E-Mail an die Vertreterin der Jung-

analytiker, Maria Viehoff,  

maria.viehoff@uni-muenster.de

Es stehen 50 Plätze zur Verfügung.

Teilnahmegebühr: Fachgruppen-Mit-

glieder: 50,– Euro, Nichtmitglieder: 

100,– Euro

Unterkunft: Im Umkreis des Veran-

staltungsortes gibt es zahlreiche Ho-

tels und kleinere Pensionen. Kosten 

für Unterkunft und Anreise werden 

von den Teilnehmern getragen.

Seniorexperten Chemie

6. Jahrestreffen der Seniorexperten 
Chemie

W Die Tradition der inzwischen gut 

bekannten und geschätzten SEC-Jah-

restreffen wird auch 2016 fortge-

führt. Unter dem Motto „Münster 

zwischen Kirchtürmen und Leucht-

türmen der Wissenschaft“ laden die 

SEC in diesem Jahr nach Münster ein: 

18. bis 20. Mai, Universität Münster.

Auch dieses Mal erwarten Sie wie-

der hochkarätige Vorträge, viel Zeit 

für den Gedankenaustausch mit 

Gleichgesinnten, Postersessions und 

ein interessantes Rahmenprogramm.

Vorträge

Fast alle Vorträge finden im gro-

ßen Physikhörsaal der Universität 

Münster statt (Wilhelm-Klemm-Stra-

ße 10).

Thomas Scheibel: Vom Spinnennetz 

zur High-Tech-Faser: Stoff der Zu-

kunft oder Spinnerei?

Frank Glorius: Trends in moderner 

C-H-Aktivierung: Bedeutung für 

neue Materialien

Eberhard Ehlers: Moleküle, die die 

Welt bewegen

Roland Full, Werner Ruf: Vivaldi goes 

chemistry (Abendvortrag)

Simone Krees: Curriculare Innovatio-

nen: Molekulare Schalter auf Farb-

stoffbasis

Uwe Karst: Speciation Analysis und 

Element-Bioimaging: von Erbkrank-

heiten zu neuen Implantaten

Katharina Kreth: Was Lack alles kann

Martin Winter: Vernachlässigt, ver-

gessen oder unwichtig? – Inaktivma-

terialien für Lithium-Ionen Batterien

Marco Oetken: Elektrische Energie 

aus dem Kohlenstoffsandwich – Ex-

perimente zu Lithium-Ionen Batte-

rien

Herwig Buchholz: Organische Leucht-

dioden (OLED) – Neue Anwendungen 

in Displays und Beleuchtung

Robert Schlögl: Energie und Energie-

umwandlung – Genug für unsere En-

kel?

Stefan Kaskel: Metallorganische Ge-

rüstverbindungen (MOF): Neue Lö-

Fachguppen und Arbeitskreise 

W Ich bin dabei: Mehtap Özaslan

Die GDCh gibt mit ihrer Zeitschrift 

Nachrichten der Chemie nicht nur ei-

nen breiten Überblick über For-

schung, Industrie, öffentlichen Insti-

tutionen, Nachwuchsförderung und 

Ausbildung in der Chemie, sondern 

inspiriert mich damit auch für mei-

ne aktuelle Forschung zur Elektroka-

talyse und Entwicklung von funktio-

nalisierten Nanomaterialien an der 

Universität Oldenburg. Durch die 

große Zahl verständlicher und an-

schaulicher Beiträge sowie die Be-

richte über Trends in der Forschung 

bieten mir die Nachrichten der Che-

mie die Möglichkeit, schnell über 

den eigenen Tellerrand zu schauen 

und mich mit anderen Wissen-

schaftlern zu vernetzen. Auch wäh-

rend meiner Zeit am Paul-Scherrer-

Institut in der Schweiz war mir un-

sere Mitgliederzeitschrift ein steti-

ger Begleiter.

Schon seit meinem Chemiestudium 

an der TU Berlin hatte mich die 

GDCh durch hervorragende Gast-

vorträge in den GDCh-Kolloquien 

und vielseitige Aktivitäten und Ver-

anstaltungen für Studierende und 

Promovierende in den Ortsverbän-

den eng begleitet. Umso mehr freu-

te ich mich als Studentin über ei-

nen GDCh-Bücherpreis für mein En-

gagement am Institut für Chemie. 

Nun besuchen meine Arbeitsgrup-

pe und ich regelmäßig die Tagun-

gen der GDCh-Fachgruppen „Elek-

trochemie“ und „Festkörperchemie 

und Materialforschung“, um die 

neuesten Forschungsergebnisse zu 

präsentieren und auszutauschen. 

Daher bin ich jetzt und in der Zu-

kunft mit dabei!

Jun.-Prof. Mehtap Özaslan

Institut für Chemie,

Universität Oldenburg
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sungen für Gasspeicherung, Trenn-

verfahren und Katalyse

Hans-Ulrich Humpf: Mykotoxine in 

Lebensmitteln: Nahrungsmittelsi-

cherheit als Herausforderung

Poster

Auch zum 6. SEC Jahrestreffen ha-

ben wir wieder Jungchemiker aus dem 

Raum Münster eingeladen, ihre For-

schungsarbeiten in Form von Postern 

zu präsentieren und mit interessierten 

Senioren zu diskutieren. Erstmalig 

werden wir über ausgewählte Poster 

im Plenum berichten. Einige Mitglie-

der der Seniorexperten Chemie wer-

den ebenfalls Poster vorstellen.

Rahmenprogramm

Exkursionen bieten wir am Nach-

mittag des 19. Mai an. Zwei Firmen-

besichtigungen stehen zur Auswahl: 

BASF Coatings (Motto: Wir machen 

das Leben farbiger) und Hengst Au-

tomotive (Motto: Ihr Motor ist unser 

Antrieb). Alternativ stehen zwei 

Stadtführungen zur Auswahl: Alt-

stadtführung Münster und Krimi-

stadt Münster. (Ob wir bei letzterer 

einen Handschlag mit Prof. Börne ar-

rangieren können, ist noch ungewiss, 

aber wir arbeiten dran.)

Anmeldung

Zur Anmeldung steuern Sie am 

besten die offizielle Webseite für das 

6. SEC-Jahrestreffen der GDCh an: 

www.gdch.de/sec2016. Dort finden 

Sie auch das komplette Programm 

und einen Flyer zum Herunterladen. 

Anmeldeschluss ist der 6. April.

Wolfgang Gerhartz

Vereinigung für Chemie und 
Wirtschaft

JuWiChem – Junge Wirtschafts- 
chemikerInnen stellen sich vor

W Die Jungen WirtschaftschemikerIn-

nen stellen ein nationales Netzwerk 

für Studenten und junge Absolventen 

bis hin zu drei Jahren Berufserfahrung 

mit einem Interesse an Chemie und 

Wirtschaft dar. Zusammen vertreten 

wir die Interessen der studentischen 

und jungen Mitglieder der GDCh-Sek-

tion Vereinigung für Chemie und Wirt-

schaft (VCW). Im November 2015 wur-

de unser erster Bundesvorstand ge-

wählt: Katharina Uebele (Vorsitz), Kat-

ja Pöhlking (Stellvertretung), Lukas Eckl 

(Beisitz), Elisabeth Moshake (Beisitz) 

und Johannes Wunderlich (Beisitz).

Zu unseren Kernaufgaben zählen 

die Organisation überregionaler Ver-

anstaltungen und die Vernetzung mit 

regionalen Vereinen der Wirtschafts-

chemie. Dabei stellen wir uns den He-

rausforderungen, die Akzeptanz des 

Studiengangs Wirtschaftschemie in 

Wissenschaft und Industrie zu erhö-

hen, und versuchen, die räumliche 

Distanz zu anderen Studierenden des 

Faches zu überwinden. In gleichem 

Maße unterstützen wir eine stärkere 

Vernetzung von Chemikern mit Inte-

resse an wirtschaftlichen Fragestel-

lungen, um uns auszutauschen und 

eine gemeinsame Plattform zu bil-

den. Wir haben bereits am „Forum der 

Wirtschaftschemie“ in Münster und 

bei der Veranstaltung „Berufseinstieg 

Chemiedistribution“ der VCW in Id-

stein teilgenommen. Weitere Projekte 

sind die Teilnahme am JCF-Frühjahrs-

symposium in Kiel und die Organisati-

on der Veranstaltung „ChiP – Chemie 

in der Praxis“ im Rahmen des Berliner 

Chemie-Symposiums des JCF Berlin.

Weitere Informationen finden Sie 

auf www.gdch.de/vcw, Unterseite 

„Junge WirtschaftschemikerInnen“.

 Katharina Uebele, Kiel

Münster: Rathaus mit Friedenssaal. 

  Foto: Presseamt Münster/ MünsterView.

W Ich bin dabei: Wolfgang Lubitz

Die Chemie nimmt einen zentralen 

Platz im Kanon der Naturwissen-

schaften ein, was mich 1969 bewo-

gen hat, Chemie zu studieren. Ich ha-

be diesen Entschluss nie bereut – 

trotz meiner späteren Affinität zur 

Physik und den Lebenswissenschaf-

ten. Zum Beruf des Chemikers gehör-

te für mich selbstverständlich auch 

die Mitgliedschaft in der GDCh, der 

ich seit fast 40 Jahren angehöre. Die 

Leistungen der GDCh für ihre Mitglie-

der sind herausragend, z. B. für den 

wissenschaftlichen Nachwuchs in 

den Jungchemikerforen. Für mich ist 

es eine Freude, regelmäßig die Nach-

richten aus der Chemie zu lesen, Vor-

träge im GDCh-Ortsverband zu hören 

oder an Fachgruppentagungen teilzu-

nehmen. Die Arbeit der GDCh für ein 

besseres Wissen über Chemie und 

chemische Zusammenhänge und da-

mit für ein besseres Ansehen der Che-

mie in der Bevölkerung kann nicht 

hoch genug eingeschätzt werden! Die 

GDCh setzt sich vorbildlich für eine 

nachhaltige Entwicklung in Gesell-

schaft und Wirtschaft und damit 

auch für unsere Umwelt ein. Für die 

Mission unseres 2012 gegründeten 

Max-Planck-Instituts für Chemische 

Energiekonversion spielt die Chemie 

eine zentrale Rolle, da bekannterma-

ßen chemische Bindungen die besten 

Energiespeicher sind. Die auf dem 

Mülheimer Campus hervorragend 

vertretene Katalyse ist essenziell für 

die Erzeugung solarer Brennstoffe. Ich 

bin überzeugt, dass der Chemie – und 

damit auch der GDCh – eine zentrale 

Rolle bei der Lösung vieler wichtiger 

zukünftiger Probleme in unserer Ge-

sellschaft zukommt. 

Prof. Dr. Wolfgang Lubitz,  

Direktor am MPI für Chemische  

Energiekonversion, Mülheim
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